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3VORWORT

Kommandant: HBI Martin Greil

JAHRESBERICHT 2009
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR MATTIGHOFEN

Auch im Jahr 2009 war die Neuanschaffung der Teleskopmastbühne 
wieder ein Schwerpunkt. Nach der Ausschreibung gemäß EU – Recht und 
Beurteilung der Bewerterkommission des Landesfeuerwehrkommando 
O.Ö., wurde am 1. Dezember 2009 bei einer Abschlussbesprechung in 
Linz, bei der alle Kommandanten der neun Stützpunktfeuerwehren anwe-
send waren, bekannt gegeben, dass die finnische Firma Bronto Skylift die 
Auftragserteilung erhalten wird. Der 32 m – Hubsteiger wird im vierten 
Quartal 2010 in Mattighofen als Stützpunktfahrzeug stationiert. Damit 
wird wieder ein Meilenstein in der Geschichte der Feuerwehr Mattighofen 
gesetzt. Die Kostenaufteilung bzw. die technischen Daten sind im Blattin-
neren des Jahresberichtes ersichtlich. Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
allen Kameraden (-innen) bedanken, denn ohne derer Zustimmung wäre 
dieses Projekt nicht möglich gewesen. 

Im April wurde das hydraulische Rettungsgerät in den Dienst gestellt, dass 
gegenüber den Vorgängermodell bei der Bergeschere 100 kN statt 50 kN 
bzw. der Spreitzer mit 50 kN statt 40 kN Druck arbeitet. Mit diesem Berge-
gerät können die immer stärkeren und massiven Karosserien, aber auch 
LKW - Führerhäuser im Ernstfall problemlos bearbeitet werden.
Das Jahr 2009 war auch ein Jahr der Leistungsabzeichen. Es wurden ins-
gesamt 30 Abzeichen von den Kameraden (-innen) der Feuerwehr Mattig-
hofen erworben, die sich wie folgt aufteilen: ein FULA in Bronze, drei FLA 
in Gold, neun FLA in Bronze, ein FJLA in Bronze, zwei FLJA in Silber, ein FLJA 
in Gold, drei ASLA in Silber, drei THL in Bronze, sechs THL in Silber und drei 
THL in Gold. Allen Absolventen nochmals meine  
herzlichste Gratulation zu den bestandenen Leistungsprüfungen.
 
Im abgelaufenen Jahr blieb Gott sei Dank unser Pflichtbereich von  
größeren Naturkatastrophen verschont, sodass wir selbstverständlich den 
Feuerwehren Achenlohe und Jeging beim beseitigen der Hagelschäden 
bzw. beim provisorischen Abdichten der Dächer halfen. Die Einsatzbilanz 
der Feuerwehr Mattighofen gliedert sich wie folgt:  
54 technische - bzw. 26 Brandeinsätze.
 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Funktionären und Kameraden 
(-innen) für den persönlichen Einsatz und für die gute Zusammenarbeit 
auf herzlichste zu bedanken. Es ist nicht selbstverständlich die Freizeit für 
Übungen, Einsätze, Bewerbsvorbereitung usw. zu opfern, dem Feuerwehr-
leitsatz getreu:

„Einer für Alle – Alle für Einen“ „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“
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4 UNTERSTÜTUNG DER FEUERWEHR MATTIGHOFEN

 
Für nur 11€ im Jahr können Sie unterstützendes Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Mattighofen werden. 
Der Betrag wird nicht wie bei vielen anderen Organisationen auf ein Österreichweites Sammelkonto einbe-
zahlt, sondern dient einzig und allein zur Unterstützung der Feuerwehr Mattighofen!

Es würde uns sehr freuen wenn wir auch Sie als unterstützendes Mitglied der Feuerwehr Mattighofen in 
unseren Reihen aufnehmen dürften. Wir sind dankbar für jedes neue Mitglied.

Gerade in Zeiten wie diesen, wo es zu immer mehr Grossereignissen kommt, sei es Sturmschäden, Hoch-
wasser usw. kommt, wo Brand und auch Technische Einsätze immer mehr und komplizierter werden, ist es 
wichtig schlagkräftig sein!

Dies geht natürlich nur mit den modernsten Geräten und natürlich mit der richtige ausgebildeten Mann-
schaft. Sie in Mattighofen sowie in ganz Österreich haben das Glück das die Feuerwehren Ihres Landes zu 
den Schlagkräftigsten Europas gehören. Der beste Beweis dafür: Sturm Emma, Hochwasser, Schneedruck 
usw. Jedoch auch bei Großbränden, Technischen Einsätzen oder Verkehrsunfällen und vielen vielen mehr... 

Sind wir für Sie da - 365 Tage im Jahr - 7 Tage die Woche - 24 Stunden am Tag.

Ob Weihnachten, Silvester oder Ostern, wenn Sie uns brauchen - kommen wir - und zwar Freiwillig.
Ihre Feuerwehr Mattighofen.

Um immer am aktuellen Stand der Technik zu sein und mit den nötigen Mitteln ausgestattet zu sein,  
benötigen wir jede Unterstützung!
Also falls Sie etwas Gutes für Ihre Feuerwehr tun möchten unterstützen Sie uns!!!

Helfen Sie uns, wir helfen auch - wenn Sie uns rufen. DANKE Ihre Feuerwehr Mattighofen.
Wenn auch Sie Lust haben anderen Menschen in der Not zu helfen, interessante vielseitige Sachen bei 
Übungen zu erleben, eine gute Kameradschaft zu pflegen dann schauen Sie doch mal vorbei bei der Feuer-
wehr Mattighofen und überzeugen Sich selbst!!  Ob Jung ob Alt, ob Mann ob Frau, Egal, wir brauchen jeden!
 
Übungen-Aktiv finden jeden Freitag ab 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus statt!!

Unterstützen Sie Ihre Freiwillige Feuerwehr Mattighofen
Ein Zahlschein für den unterstützenden Mitgliedsbeitrag EUR 11,- liegt im Heft bei.
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KOMMANDO

Kommandant: HBI Greil Martin
Kommandant- Stv. OBI Vorreiter Roman
Zugskommandant: BI Adlmanninger Josef
Gerätewart: AW Feichtenschlager Franz
Schriftführer: AW Pasch Günter
Kassenführer: AW Daxner Harald
 
 
 

GRUPPE FÜR ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

 OBI Vorreiter Roman
 HBM Hangler Christian
 HBM Maier Markus
 HFM Lanzl Andreas
 BI Schaller Andreas

ERWEITERTES KOMMANDO  

Bezirksfeuerwehrarzt: BFA Dr. Steidl Thomas 
Feuerwehrkurat: Fkur Propst Mag.  
  Plettenbauer Walter
Ausbildungsleiter: OBI Vorreiter Roman
Gruppenkommandant: HBM Rieß Josef
Gruppenkommandant: HBM Gamperer Johannes
Gruppenkommandant:  HBM Maier Markus
Jugendbetreuer: HBM Hangler Christian
Lotsen- und Nachrichtw.: BI Schaller Andreas
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Stand per 31.12.2008  ................................. 71 Mann
Zugänge (Aktive) während des Jahres  .......... 1 Mann
Zugänge (Jugend) während des Jahres .......... 2 Mann
Überstellung von Jugend auf Aktivstand ....... 0 Mann
Abgänge (Aktiv) während des Jahres  ............ 0 Mann
Abgänge (Jugend) während des Jahres ......... 3 Mann
Stand per 31.12.2009  ................................. 71 Mann

Die genannten Mitglieder setzten sich aus:
Reservisten .................................................... 9 Mann
Aktive........................................................... 50 Mann
Jugend ......................................................... 12 Mann 
zusammen.

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Mattighofen verzeichnet einen 
Personalstand der sich wie folgt zusammenstellt: 

Somit verzeichnen wir einen Gesamtstand von 

71 Mitgliedern  
der Freiwilligen  Feuerwehr der Stadt Mattighofen

Bgm. Friedrich Schwarzenhofer mit 29.12.2008 als HFM Raiger Lukas ..........................  mit 15.03.2009 als JFM
Plainer Sebastian ..................  mit 16.11.2009 als JFM 

In den Aktivstand der FF- Mattighofen  
folgende Kameraden neu aufgenommen:

In die Jugendgruppe der FF- Mattighofen  
folgende Kameraden neu aufgenommen:

16,9% 
12,7% 

70,4%
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Raiger Lukas ..........................  mit 15.03.2009 als JFM
Plainer Sebastian ..................  mit 16.11.2009 als JFM 

In die Jugendgruppe der FF- Mattighofen  
folgende Kameraden neu aufgenommen:

ATEMSCHUTZ

Einsätze:  ..................................................................3

Übungen: ................................................................24

Schulungen:  .............................................................6

Personalbestand Atemschutzträger: ......................13 

Der Atemluftkompressor war im laufenden 
Jahr ca. 8 Stunden im Betrieb

Insgesamt wurden 131 Atemschutzflaschen gefüllt, davon

FF Mattighofen: ......79 Atemluftflaschen mit 200 bar  
....................................................................................
andere Feuerwehren:  52 Atemluftflaschen mit 200 bar

Ausserdem leisteten unsere Atemschutzwarte HFM Gamperer 
Thomas und AW Feichtenschlager Franz noch unzählige Stunden 
an der Pflege und Wartung der Atemschutzgeräte.
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Die Freiwillige Feuerwehr Mattighofen verzeichnete im  

Zeitraum von 01.01.2009 bis 31.12.2009:   

80 EINSÄTZE
 
Die sich wie folgt aufgliedern:
26 Brandeinsätze mit
 230 eingesetzte Mann und
 272 Einsatzstunden
54 Technische Einsätze mit
 303 eingesetzte Mann und
 448 Einsatzstunden.

Die 26 Brandeinsätze unterteilen sich in:
Brände in Wohngebäuden ............................................... 3

Brand in einem Industriegebäude ................................... 7

Blinder Alarm................................................................... 9

Flurbrand ......................................................................... 4

Landwirtschaftliche Objekte ............................................ 1 

Müllbrand ........................................................................ 1

Sonstige ........................................................................... 1

Die Brandlage gliederten sich in:

Geschäftsräume .............................................................. 3

Betriebsanlagen ............................................................... 3

Brandverdachte ............................................................. 11

Keller ............................................................................... 1

Feuerungsanlagen ........................................................... 1

Lagerraum Scheune ......................................................... 1

Sonstige ........................................................................... 3

 

17x wurde die Notlage durch die Feuerwehr Mattighofen  

und 9x vor Eintreffen der Feuerwehr behoben.

Eingesetze Fahrzeuge:
4x KDO (Kommandofahrzeug)

7x LFB-A (Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung)

10 x RLF-A (Rüst- Löschfahrzeug und Allradantrieb)

15 x ULF (Universal Löschfahrzeug)

72,1%
67,5%

32,5%

3,
8%

 

3,
8%

 

3,
8%

 

34,7%

26,9%

15,4%

11,6%
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Die 54 Technischen Einsätze unterteilen sich in:

Einsätze nach Auslaufen von Mineralölen ................3 
Freimachen von Verkehrswegen ............................10
Bergungen von Kraftfahrzeugen ...............................2
Bienen, Hummeln, Wespen ....................................18
Hilfeleistungen nach Verkehrsunfällen .....................8
Tiere in Notlage ........................................................3
Pumparbeiten ...........................................................1
Wasserversorgung ....................................................1
Schaden an Heizungsanlage .....................................1
Sonstige ....................................................................7

Im  Rahmen dieser 54 Technischen Einsätze leisteten wir  
11 Mal Nachbarschaftshilfe (3x Munderfing, 1x Pfaffstätt,  
2x Schalchen, 1x Lengau, 1x Palting, 2x Jeging, 1x Siegertshaft)

50x wurde die Notlage durch die Feuerwehr Mattighofen und  
4x bereits vor Eintreffen der Feuerwehr behoben.

Eingesetze Fahrzeuge:
16x KDO (Kommandofahrzeug)
18x LFB-A (Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung mit Allradantrieb)
38x RLF-A (Rüst- Löschfahrzeug mit Allradantrieb)
5x Anhänger
   

Bei diesen Technischen Einsätzen wurden 6 Personen gerettet.

1,
9%

 

1,
9%

 

1,
9%

 

5,5
%

 

5,
5%

3,
7%

 

33,3%

18,5%
14,9%

12,9%

75,9%

24,1%
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30.06. Verkehrsunfall in Palting

27.11. Verkehrsunfall in Pfaffstätt

27.08. Verkehrsunfall in Siegertshaft/Kirchberg

23.12. Verkehrsunfall im Kindstal in Schalchen

05.05. Verkehrsunfall Friedburg

22.09. Verkehrsunfall Richtung Munderfing
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BRANDEINSÄTZE

12.11. Brand in Schalchen12.11. Brand in Schalchen

26.03. Brand Fa. KTM 26.03. Brand Fa. KTM 
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KDO (Kommando - Fahrzeug)
Ford Transit – Bj. 2003
Ausrüstung: Brandschutzpläne (45 Stk.), ÖK- Karte für den Bezirk 
Braunau, Notebook mit Drucker, Handy, Mobiler Leitstellentisch, Such-
scheinwerfer, Verkehrsleitsystem, Büromaterial zur Einsatzführung

ULF- A 2000/200/500 (Universallöschfahrzeug) 
Steyr LE 18.280 – Bj. 2004
Ausrüstung: Stromaggregat 13 KVA, Einbaupumpe, Atem-
schutzausrüstung, Belüftungsgerät, Lichtmasten, 
500 Kg Metallbrandpulverlöschanlage, 200 ltr. Schaumtank, 
2000 ltr. Wassertank, IFEX 3000, Wasserwerfer,…

RLF- A 2000 (Rüstlöschfahrzeug) 
Steyr 791-  Bj.1986
Ausrüstung: Bergeschere, Stromaggregat, Atemschutzausrüstung, 
2000 ltr. Wassertank, Wasserwerfer, Hebekissen, fixe Seilwinde für 
50 kN, Greifzug, Hochdruckeinrichtung, Einbaupumpe,…

LFB- A (Löschfahrzeug mit Bergeausrüstung)
Steyr 10S18 4x4- Bj. 1992
Ausrüstung: Bergeschere, Stromaggregat, Pumpe TS- Fox mit 
1200 l/min, Pumpe Gugg mit 800 l/min, Atemschutzausrü-
stung, Schlauchcontainer, Greifzug, Lichtmasten,...

TLF 2000 (Tanklöschfahrzeug)
Steyr 680 Bj. 1967
Ausrüstung: 2000 ltr. Wassertank, 200 ltr. Schaum,…
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    TECHNISCHE DATEN: 

    Beschreibung

    * Arbeitshöhe   * 32,0m
    * Korbbodenhöhe   * 30,0m
    * Reichweite - Horizontal 500kg * 20,8m
    * Länge Korbarm   * 7,0m
    * Rechweite unter Niveau  * 5,0m
    * Korbnutzlast   * 500kg
    * Wasserwerferleistung  * 2.500l/min
    * Schwenkbereich Korb  * +/- 50°

     Fahrgestell

    * MAN TGM 18.290 4 x 4 BB, Radstand 4.800 mm
    * zul. Gesamtgewicht: 18.600 kg
    * Einsatzgewicht: 17.970 kg
    * Besatzung: 1 + 2
    * Motorleistung 213 kW (290 PS) bei 2.300 1/min,
    * automatisiertes Getriebe, TipMatic
    * mittellange Kabine (Ablage in Kabine)
    * Fahrzeugabmessungen (4 x 4):

HUBRETTUNGSGERÄT

Mattighofen. Zum Menschenretten und Feuerlö-
schen. Die Feuerwehr Mattighofen bekommt ein 
Fahrzeug für Einsätze in der Höhe und versorgt 
damit den halben Bezirk.

Einsätze bis zu 32m über dem Boden macht ein so 
genanntes Hubrettungsgerät möglich. Dieses Ge-
rät erleichtert die Personenrettung verbessert die 
Brandbekämpfung - und erhöht jeweils die Sicher-
heit für die Feuerwehrleute.  
 
Die Notwendigkeit eines solchen Fahrzeuges in der 
Stadt Mattighofen zeigt Martin Greil auf, der Kom-
mandant der Freiwilligen Feuerwehr: „Wir haben 
ein Hochhaus, mehrstöckige Wohnhäuser,  
ein Seniorenheim und wir haben viel Industrie. 
Hier lassen sich die Brandherde von  
oben besser bekämpfen.“

Seit 2006, zwei Jahre lang habe sich die Mattig-
hofner Feuerwehr um ein solches Gerät bemüht, 
berichtet Martin Greil. Denn das nächste Fahrzeug 
steht in Braunau, zwischen der Alarmierung und 
dem Eintreffen in Mattighofen vergehen bis zu einer 
Stunde. Im Dezember 2008 wurde Mattighofen ein 
Fahrzeug zugesichert, 2010 kann es in den Dienst 
gestellt werden. Die Stadt wird dann Stützpunkt für 
die Höhenrettung im südlichen Bezirk Braunau. Das 
Spezialfahrzeug wird rund 600.000 Euro kosten.
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LEHRGÄNGE
FM Kratochwill Ralf Grundlehrgang
OFM Erlinger Alois Funklehrgang
HFM Gamperer Thomas Atemluftfüllstationlehrgang
HFM Gamperer Thomas Atemschutzwartlehrgang
HBI Greil Martin Kdt. Weiterbildungslehrgang
AW Feichtenschlager Franz Lehrgang für Warn- & Meßgeräte
HBM Maier Markus Zugskommandantenlehrgang
HBM Maier Markus Technischer Lehrgang 1

FLA - ABZEICHEN (Feuerwehrleistungsabzeichen) 

OFM Daxner Erwin Bronze
AW Daxner Harald Bronze
OFM Erlinger Alois Bronze
OFM Friedl Martin Bronze
HFM Gamperer Thomas Bronze
FM Kratochwill Ralf Bronze
OFM Liebl Johannes Bronze
OFM Maier Thomas Bronze
OFM Raiger Anna Bronze
HBI Greil Martin Gold
OBI Vorreiter Roman Gold
HBM Hangler Christian Gold

ASLA - ABZEICHEN (ATEMSCHUTZLEISTUNGSABZEICHEN

HBM Hangler Christian  Silber
HFM Lanzl Andreas Silber
HBM  Maier Markus Silber

FUNKLEISTUNGSABZEICHEN
 

OFM  Erlinger Alois in Bronze

THL - ABZEICHEN (Technische Hilfeleistungsabz.) 

OFM Daxner Erwin Bronze
OFM Pasch Florian Bronze
OFM Liebl Johannes Bronze
AW Daxner Harald Silber
OFM Erlinger Alois Silber
OFM Friedl Martin Silber
HFM Kugler Alois Silber
HFM Lanzl Andreas Silber
E-HBM  Kreuzer Erich .............
Gold
BI Schaller Andreas Gold
HFM Wiesinger Norbert Gold
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Atemschutzübung mit Personenbergung Übung: Autobrand

Atemschutzübung mit PersonenbergungWasseransaugen am Kühbach

ÜBUNGEN
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Grillfeier mit der Partner FF Ittling (Straubing - D)

Maibaumstellen bei unserem Ehrenkommandanten 
Johann Gamperer

Grillfeier mit der Partner FF Ittling (Straubing - D)

Maibaumstellen bei unserem Ehrenkommandanten 
Johann Gamperer
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10.10. Ausflug nach Innsbruck

10.10. Ausflug nach Innsbruck 10.10. Ausflug nach Innsbruck

27.3. Ausflug ins Augustiner Bräu nach Salzburg
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Das Jugend Feuerwehr Leistungsabzeichen in Ried absolvierten:

JFM  Zauner Norbert in............................... Bronze

JFM  Schaller Florian in ................................. Silber

JFM  Pasch Alexander in ............................... Silber

 - - - 

JFM  Liebl Kathrin in .......................................Gold 

JFM Stachl Tobias in  ......................................Gold

 
Wissenstest in St. Johann
Auch im diesem Jahr mussten die Kids ihr Wissen über 
die Feuerwehr unter Beweis stellen.

Das Wissenstest Leistungsabzeichen absolvierten:

JFM  Schaller Florian in ............................... Bronze

JFM  Zauner Norbert in............................... Bronze

JFM  Kreuzer Manuel in ................................ Silber

JFM  Pasch Alexander in ............................... Silber

JFM  Passler Arthur in ................................... Silber

JFM  Plainer Martin in .................................. Silber

JFM  Zauner Regina in .................................. Silber

JFM  Raiger Sarah in ..................................... Silber
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Löschübung Löschübung

JugendbewerbJugendbewerb
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19.9. Eisriesenwelt Werfen 19.9. Burg Hochwerfen

19.7. - 22.7. Jugendlager in Burgkirchen19.7. - 22.7. Jugendlager in Burgkirchen

JUGEND
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24.12. Jährliche Friedenslichtaktion Besuch des Kindergartens

07.08. Kinderferienaktion 07.08. Kinderferienaktion

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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( 07742/5364
Handy 0664/2811324

W i r  k ö n n e n  B e r g e  v e r s e t z e n !

erdbau · abbruch · recycling · containerservice
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Franz Höfer, St. Pantaleon,
 amtierender österreichischer Staatsmeister, 

auf dem neuen KTM Solus Zeitfahrrad.

THE COLLECTION 2010

Infos beim KTM-Fachhändler: 
Sport Rinnerthaler

Neudorf 38 - 
5231 Schalchen - Tel: 7742 59058

www.ktm-bikes.at

KTM - JETZT FAST SO SCHNELL
WIE DIE FEUERWEHR
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„Retten, löschen, bergen, schützen“, so lautet ein Wahlspruch der Feuerwehren, und diese vier Worte umschrei-
ben auch ganz treffend deren Aufgaben bzw. die Erwartungen, welche in unsere Feuerwehren gesetzt sind.

 Die Spezialisten der Freiwilligen Feuerwehren müssen nach einer Alarmierung sofort am Ort des Geschehens sein, 
sie müssen natürlich dort selbst schnellstens Hilfe leisten. Wenn möglich sollen sie auch gleich alle Spuren der 
Katastrophe beseitigen und dabei dürfen selbstverständlich keine Fehler passieren - dies alles setzt man als Betrof-
fener oder Außenstehender (Zuschauer?) natürlich voraus, denn dafür sind die tapferen Helden der Feuerwehren 
schließlich da...
Nur - ganz so einfach ist die Sache dann nicht, denn um im Ernstfall so helfen zu können, wie es erwartet wird, 
müssen mindestens zwei Voraussetzungen erfüllt sein:

1. Personal
Das Personal - Hier gleich eines vorweg: Bei den meisten Feuerwehrmitgliedern handelt es sich keineswegs um 
hochbezahlte Profis. Die Männer (und Frauen) der Feuerwehren versehen ihren Dienst am Nächsten ehrenamtlich, 
d.h. ohne jegliche Bezahlung. Für ihre Aus- und Weiterbildung und den Besuch von Spezialkursen müssen sie Ur-
laub nehmen, die notwendigen Übungen zur Erhaltung bzw. Verbesserung des Ausbildungsstandes finden in ihrer 
Freizeit statt. Oder die Einsätze: Zu jeder Tages- und Nachtzeit bereit zu sein, jede Krisensituation unter teilweise 
enormen psychischen Druck meistern. Oft sind dabei auch schwere und sehr gefährliche Arbeiten durchzuführen.

2. Ausrüstung
Die Feuerwehrausrüstung: Hierbei handelt es sich um Fahrzeuge und Geräte, welche die technischen Vorausset-
zungen für alle möglichen Hilfeleistungen schaffen. Da zur Herstellung dieser Ausrüstung naturgemäß nur hoch-
wertiges Material verwendet werden kann und auch eine lange Stabilität und Haltbarkeit unter schwierigsten 
Einsatzbedingungen verlangt wird, ist sie auch relativ teuer. Und genau hier beginnt es, kritisch zu werden.

3. Mehr Aufgaben - weniger Geld
Obwohl die Aufgabenstellungen an die Feuerwehren immer umfangreicher werden, gibt es zur Beschaffung der 
dafür notwendigen Geräte und vor allem Fahrzeuge nicht genügend finanzielle Mittel. Sicher, einige Feuerwehren 
wurden in letzter Zeit mit modernsten Fahrzeugen ausgestattet, aber sehr viele Feuerwehren müssen noch mit 
zum Teil komplett veralteten und zu schwach motorisierten Fahrzeugen vorlieb nehmen. Konnten sie früher nach 
15 Jahren um einen Ersatz ansuchen, so wurde diese Frist nun auf 20 Jahre hinaufgesetzt. Dies brachte natürlich 
schon so manche Probleme mit sich. Aber durch den chronischen Geldmangel kam es dazu, dass die „Altersgren-
ze“ für Feuerwehrfahrzeuge nun auf ganze 25 Jahre erweitert wurde. Das heißt: Es muss ein Vierteljahrhundert 
Dienst versehen, bevor es durch ein neues Fahrzeug ersetzt werden kann, sofern die finanziellen Mittel dafür vor-
handen sind; schließlich leiden auch die Gemeinden selbst immer mehr unter dem finanziellen Notstand.
Die für diesen Missstand Verantwortlichen sind aufgerufen, schnellstens eine positive Wende herbeizuführen und 
alle Feuerwehren mit entsprechenden Fahrzeugen und Geräten auszustatten. Es ist nämlich schlicht und einfach 
falsch, immer nur damit zu argumentieren, es koste zu viel. Man kann nicht einerseits verlangen, die Feuerweh-
ren müssen alles können (auch der Katastrophenschutz ist hier integriert) und sie andererseits aushungern. Und 
überhaupt: Es ist geradezu beschämend, wenn von den zuständigen Stellen immer nur die Kostenfrage in den Vor-
dergrund gestellt wird und gleichzeitig gerne übersehen wird, daß alle Feuerwehrmitglieder ihren oft sehr gefähr-
lichen und anstrengenden Dienst zum Wohle der Allgemeinheit selbstlos und gratis versehen. Noch dazu leistet 
die Feuerwehr als „Mädchen für alles“ des öfteren Arbeiten, die gar nicht zu ihren Aufgaben zählen. Außerdem 
müsste die Rettung von Menschen, Tieren und Sachwerten den Einsatz aller Mittel rechtfertigen.

Viel Leistung um wenig Geld?
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30 NEUER INTERNETAUFTRITT 

Im Oktober wurde die neue Website veröffentlicht.

Sollten sie mehr Infos zur Arbeit, Einsätzen,Übungen und vieles 
mehr zur Feuerwehr Mattighofen benötigen besuchen Sie uns 
einfach mal im Internet unter                          

 

www.ff-mattighofen.at
 



www.ff-mattighofen.at
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Die Gruppe für Öffentlichkeitsarbeit sowie die Kameraden der  
Feuerwehr Mattighofen möchten sich hiermit bei allen Sponsoren 
die es immer wieder möglich machen diesen Bericht zu drucken, 
sowie bei allen unterstützenden Mitgliedern der FF-Mattighofen 
sehr herzlich für Ihre Unterstützung BEDANKEN!!! 

 
Bei Interesse jeden Freitag ab 19:30 Uhr Übung der Aktiv-Gruppe 
im Feuerwehrhaus, Jugend-Gruppe jeden Montag ab 18:00 Uhr 
ebenfalls im Feuerwehrhaus!!! Außerdem finden Sie laufend Infor-
mationen in unserem Schaukasten bei der Aussegnungshalle!!!

UNSERE FREIZEIT FÜR IHRE SICHERHEIT! 
  
Ihre Freiwillige Feuerwehr Mattighofen

Hinten v.l.n.r.  BI Schaller Andreas, OBI Vorreiter Roman, HBM Hangler Christian 
Vorne v.l.n.r.  HBM Maier Markus, HFM Lanzl Andreas




